
 
 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

 
 
 

vom Montag, 12. Dezember 2016 um 20.00 Uhr 
im Restaurant zum Brennenden Herzen 

 
 

 
 
Traktanden: 1. Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom 20. Juni 2016 
 
 2. Finanzplan 2017 bis 2022 - Information 
 
 3. Voranschlag 2017 
 
 3.1 Allgemeine Präsentation des laufenden Voranschlags 

und des Investitionsvoranschlags 
 
 3.2 Belasteter Standort Sanierung Kugelfang 

Kreditbegehren 
 

 3.3 Sanierung Strassenbeleuchtung Oberdorf - Rotkreuz 
Kreditbegehren 

 
 3.4 Schlussabstimmung über den laufenden Voranschlag 
 und den Investitionsvoranschlag 

 
 4. Verschiedenes 

 
 4.1 Diverse Informationen 

 
 4.2 Aufnahme Jungbürger 

 
 
 Der Gemeinderat 
 

 
Budget 2017   

Gemeinde Rechthalten 





Erläuterungen zur Traktandenliste 
 
 
 

Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2016 
 
Das Protokoll liegt wie üblich 10 Tage vor der Gemeindeversammlung im Gemeinde-
büro zur Einsichtnahme auf. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 
Es steht auch auf der Homepage www.rechthalten.ch (Rubrik Politik – Gemeindever-
sammlung) zur Verfügung. 
 
 
Traktandum 2 
Finanzplan 2017 bis 2022 - Information 
 
Im Anschluss an diese Erläuterungen präsentieren wir Ihnen einen Zusammenzug 
der Ergebnisse. An der Gemeindeversammlung werden weitere Details bekannt ge-
geben. 
 
 
Traktandum 3 
Voranschlag 2017 
 
3.1 Allgemeine Präsentation des laufenden Voranschlags und des Investitions-
voranschlags 
 
Im Anschluss an diese Erläuterungen präsentieren wir Ihnen das Budget 2017, das 
aus der laufenden und der Investitionsrechnung besteht sowie dazu detaillierte Erklä-
rungen. 
 
Das Budget der laufenden Rechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 6'475.- und dasjenige der Investitionsrechnung mit einem Mehraufwand von 
CHF 1'237'900.- 
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3.2 Belasteter Standort Sanierung Kugelfang - Kreditbegehren 
 
Aus der Festschrift für das 200-Jahrjubiläum der Schützengesellschaft kann man 
entnehmen, dass der Bau des 300 Meter Schiessstands in der Brügi (Tägel-
moos/Ober-Brügiwald) Rechthalten am 10. Oktober 1924 beendet wurde. Im Jahre 
1992 wurde der Scheibenstand von 7 Zugscheiben auf 6 elektronische Scheiben 
umgebaut. Im Jahre 2008 wurde der Schiessstand  mit neuen künstlichen Kugel-
fangkästen aufgerüstet. Pro Jahr werden ca. 20‘000 Patronen verschossen. Wenn 
man bedenkt, dass in jeder GP 11 8.55 Gramm Blei, und in jeder GP 90 3.05 Gramm 
Blei sind,  muss man davon ausgehen, dass der Kugelfang inzwischen mit mehreren 
Tonnen Blei belastet ist. Zudem befinden sich weitere Schadstoffe wie Kupfer, Zink, 
Quecksilber, Antimon, Kadmium und Nickel in der Erde. 
 
Die Gemeinde ist verpflichtet, den belasteten Standort zu sanieren. Allerdings haben 
wir noch keinen definitiven Zeitpunkt erhalten, bis wann dies geschehen muss. Es ist 
jedoch bei jeder Umweltverschmutzung immer dasselbe. Je eher die Verschmutzung 
beseitigt wird, desto besser ist es für die Umwelt. Da nächstes Jahr ebenfalls die 
künstlichen Kugelfangkästen entleert und das Material fachgerecht entsorgt werden 
muss, möchte der Gemeinderat die Gelegenheit ergreifen und ebenfalls den belaste-
ten alten Kugelfang sanieren. Das Sanierungsprojekt wurde bereits im Jahre 2008 
von der Firma Geolina ausgearbeitet. 
 
 
Kostenzusammenstellung 
 

CHF 236'175.00  
CHF 4'566.00  
CHF 19'259.00  

CHF 260'000.00

Subvention Bund CHF 8'000.00 pro Scheibe CHF -48'000.00 
2/3 Subvention Kanton- CHF 48'000.00 CHF -32'000.00 
Total Kosten Projekt netto CHF 180'000.00 

2% Zins auf CHF 180'000.00 CHF 3'600.00  
7% Amortisation auf CHF 180'000.00 CHF 12'600.00  

CHF 16'200.00 

Mwst 8%
Unvorhergesehenes

Total

Jährliche Folgekosten

Sanierung Kugelfang

Gesamttotal

 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung der Sanierung des belasteten Standortes beim Kugelfang 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens CHF 180‘000.00. 
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3.3 Sanierung Strassenbeleuchtung Oberdorf - Rotkreuz - Kreditbegehren 
 
Aus energietechnischen Gründen beabsichtigt der Gemeinderat, einen weiteren Teil 
der öffentlichen Beleuchtung zu sanieren. Es werden die alten Natriumdampflampen, 
gegen modernste Lampen mit LED Technologie ausgewechselt. Der Gemeinderat 
möchte die alten Lampen im Dorf, Buchenweg und Eichenweg auswechseln. Aus-
serdem wird eine zusätzliche Lampe im Buchenweg montiert. Der Parkplatz hinter 
dem Feuerwehrlokal wird mit einer Lampe ausgerüstet, da dieser Platz nachts nicht 
gerne benützt wird, weil auf der Zufahrt und dem Parkplatz selber überhaupt keine 
Beleuchtung ist. Ebenfalls werden die Lampen auf dem Dorfplatz und dem Weg zum 
Schulhaus gegen LED Lampen ausgewechselt. Ausserdem würde die Bushaltestelle 
Rotkreuz beleuchtet. Dies scheint aus Sicherheitsgründen berechtigt zu sein. Das 
Auswechseln der alten Natriumdampflampen gegen die neuen LED Lampen bringt 
nicht nur vom Energieverbrauch her Vorteile. Die neuen Lampen leuchten die Stras-
sen gezielter und besser aus, ohne jedoch die Häuser anzustrahlen. Somit wird un-
nötige „Lichtverschmutzung“ vermieden. 
 
Im Rahmen des Förderprogramms E300, das eine Effizienzsteigerung im Bereich der 
öffentlichen Beleuchtung anstrebt, unterstützt die GroupeE die Auswechslung der 
Natriumdampflampen mit einem Betrag von CHF 300.00 pro Lampe. Dieses Pro-
gramm ist jedoch auf Lampen ab 150 Watt beschränkt. Der Gemeinderat hat beim 
Audit „Energiestadt“, seine Absicht angemeldet, die öffentliche Beleuchtung energie-
technisch zu sanieren. Bereits bei der ersten Etappe der Sanierung konnten wir den 
Energieverbrauch der betroffenen Lampen um 1‘489 W senken, was einer Einspa-
rung von rund 55% entspricht. Bei der zweiten Etappe werden wir den Verbrauch von 
885 W auf 373 W senken, was wiederum eine Einsparung von 58 Prozent bedeutet. 
In Franken ausgedrückt sind das CHF 305.00. 
 
Kostenzusammenstellung 
Ersatz Lampen Dorf und Oberdorf CHF 18'623.00  
Zusätzliche Lampe Buchenweg CHF 1'931.00  
Neue Lampen ParpplatzLampe Parkplatz Feuerwehrlokal CHF 2'497.00  
Neue Lampe Bushaltestelle Rotkreuz CHF 6'200.00  
Baumeisterarbeiten (Sockel) und Unvorhergesehenes CHF 3'156.00  
Netzanschlussbeiträge CHF 1'200.00  

CHF 33'607.00 
Abzug Ermutigungsprogramm Groupe E CHF -1'200.00 

Total netto CHF 32'407.00 

Mehrwertsteuer 8% CHF 2'593.00  

Total Kosten Projekt netto CHF 35'000.00 

2% Zins auf CHF 35'000.00 CHF 700.00  
7% Amortisation auf CHF 35'000.00 CHF 2'450.00  
Total CHF 3'150.00 

Total brutto

Jährliche Folgekosten

 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung des Projektes Sanierung und neue Öffentliche Beleuchtung 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 35‘000.- 
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3.4 Schlussabstimmungen über den laufenden 
 Voranschlag und den Investitionsvoranschlag 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
a) Der Gemeinderat beantragt die Annahme des laufenden Voranschlages 2017 
b) Der Gemeinderat beantragt die Annahme des Investitionsvoranschlages 2017 
 
 
Traktandum 4 
Verschiedenes 
 
 
4.1  Diverse Information  
 
Der Gemeinderat wird an der Versammlung zu verschieden Themen die aktuellsten 
Informationen abgeben. Unter anderem wird er auch über den Stand der Verhand-
lungen zum Bundesasylzentrum in der Guglera informieren. 
 
 
4.2  Aufnahme Jungbürger 
 
Der Gemeinderat freut sich Jungbürgerinnen und Jungbürger, welche 2016 ihren 
18. Geburtstag feiern dürfen, an der Gemeindeversammlung begrüssen zu dürfen. 
 
Es sind dies: 
 
Aebischer Sandro, Bächler Evelyne, Buntschu Björn, Erzer Fabienne, 
Fasel Ramón,  Mauron Lea,  Philipona Tristan, Stieger Alexandra 
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Finanzplan 2017 - 2022 
 
 
Generelle Bemerkungen 
 
Für die Periode 2017 - 2022 hat der Gemeinderat eine Planung vorgenommen, welche für die Jahre 
2020 und folgende ein negatives Jahresergebnis vorsieht. Für diese Jahre gibt es noch weitere Unbe-
kannte welche nicht einbezogen werden konnten, z.B. welche Auswirkungen hat die Unternehmens-
steurreform III effektiv für die Gemeinden, generiert die Überbauung Burg Mehreinnahmen bei der Ein-
kommens- bzw. Vermögenssteuer. 
 
Im Bereich Wasserversorgung stehen grössere Investitionen an. Inwieweit diese ohne Erhöhung der 
Gebühren vorgenommen werden kann, kann im Moment noch nicht gesagt werden, da auch eine 
Überarbeitung des Reglements über die Trinkwasserversorgung an die neuen Anforderungen des Kan-
tons ansteht. 
 
Alle zukünftigen Projekte sind mit einer Schuldverzinsung von 2 % berechnet. Der Gemeinderat hat 
aber bis 2030 einen längerfristigen Vertrag abgeschlossen, der eine tiefere Schuldverzinsung vorsieht. 
Der Gemeinderat möchte mit diesem langfristigen Vertrag die zukünftigen Projekte nach Möglichkeit 
finanzieren können. 
 
Steuern 
 
Falls die Steuern unsern Prognosen entsprechen, sollten wir auf einem Steuerfuss von 0.9 verharren 
können. Für die Planung haben wir die Zunahme der Steuereinnahmen der natürlichen Personen mit 
1,5 % angenommen. Diese Annahme ist relativ tief. Bei der Liegenschaftssteuer ist der Gemeinderat ab 
2018 von Mehreinnahmen im Rahmen von 25'000.-- ausgegangen. Wir haben jedoch andere allfällige 
zukünftige Überbauungen nicht berücksichtigt. Relativ vorsichtig haben wir die Kaptalabfindungen proji-
ziert. 
 
Investitionsplanung 2017 - 2021 
 
Der Investitionsplan enthält die Nettoinvestitionen. Die bereits bewilligten jedoch 2016 noch nicht aus-
geführten Projekte sind in der Planung  noch enthalten. Ebenfalls haben wir die Investitionsanteile die 
wir über die Gemeindeverbände Gesundheitsnetz Sense und OS Sense noch zusätzlich übernehmen 
müssen aufgeführt (Rest für Ausbau Maggenberg, Rest OS Sense Plaffeien). Eine grössere Summe ist 
für einen Umbau des Gemeindehauses vorgesehen. Ob sich durch diese Investition evtl. auch Mehr-
einnahmen ergeben, kann erst bei der definitiven Erstellung des Projektes abschätzt werden. 
 
Ob all die aufgeführten Investitionen in den nächsten Jahren getätigt werden können oder ob sie verzö-
gert werden müssen, muss in den nächsten Jahren jeweils überprüft werden. 
 

2017 2018 2019 2020 2021
Feuerwehr - - - 100'000 - 

Sanierung Standort (Scheibenstand) 180'000 - - - - 

Orientierungsstufe - Diverse 360'000 - - - - 
Schulhaus - Turnhalle 100'000 300'000 650'000 300'000 - 
Pflegheim Maggenberg 160'000 - - - - 
Gemeindestrassen 115'000 200'000 135'000 100'000 100'000 
Wasserversorgung 17'000 930'000 -20'000 80'000 -20'000 
Abwasserbeseitigung 475'000 80'000 480'000 -20'000 680'000 
Abfallbeseitigung - - - 50'000 - 
Gewässerverbauungen 260'000 - - - - 
Gemeindehaus 52'200 600'000 - - - 

Total 1'719'200 2'110'000 1'245'000 610'000 760'000
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Konto Bezeichnung - Kommentar

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 557'053 55'930 502'830 49'580 47'873 +10.56 %

01 Gemeindevers., Gemeinderat u. perm. Kommissionen
010.317.02 Anlässe 300 - 3'500 - -3'200 -91.43 %

Minderaufwand: Die zusätzlichen Aufwände am Ende einer Legislaturperiode fallen wieder weg
02 Allgemeine Verwaltung
020.301.01 Besoldungen 256'460 - 228'230 - 28'230 +12.37 %

Mehraufwand: Durch Pensionierung des Gemeindeverwalters im Jahre 2017, fallen während der 
Einarbeitungszeit zusätzliche Lohnkosten für den neuen Verwalter an.

020.301.03 Dienstaltersgeschenke 18'163 - - - 18'163 +100.00 %
Mehraufwand: Dienstjubiläen in der Verwaltung 2017 - Prämien im Rahmen des Reglements
Rücktritte

020.303.01 Sozialversicherungsbeiträge 40'840 - 34'440 - 6'400 +18.58 %
Mehraufwand: Erklärungen siehe Besoldungen und Dienstaltersgeschenke

020.304.01 Personalversicherungsbeiträge 49'400 - 38'430 - 10'970 +28.55 %
Mehraufwand: Erklärungen siehe Besoldungen und Dienstaltersgeschenke

020.315.02 Unterhalt beim Rechenzentrum 24'100 - 20'000 - 4'100 +20.50 %
Mehraufwand: Einführung Elektronische Rechnung und zusätzliche Supportstunden für neuen Verwalter

020.436.01 Sozialrückbehalte auf Löhne - 36'530 - 29'980 6'550 +21.85 %
Mehraufwand: Erklärungen siehe Besoldungen und Dienstaltersgeschenke

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 210'380 103'540 198'240 103'620 12'220 +12.91 %

14 Feuerwehr
140.306.01 Uniformierung 8'000 - 3'020 - 4'980 +164.90 %

Mehraufwand: Uniformen für zusätzliche FW-Leute
15 Militär
150.315.01 Unterhalt Schiessanlage 12'000 - 1'000 - 11'000 +1'100.00 %

Mehraufwand: Sanierung Kugelfangkasten, Ersatz Rollläden beim Schiessläger. 
Gemäss Art. 7  Abs. c der Schiessanlagen-Verordnung (510.512) obliegen die Kosten für 
Unterhalt und Erneuerung der Gemeinde. 

Differenz
 2016/ 2017

Voranschlag
 2017

 Voranschlag 
2016 
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2016/ 2017

Voranschlag
 2017

 Voranschlag 
2016 

2 BILDUNG 1'250'400 60'050 1'257'386 67'660 624 +0.05 %

21 Obligatorischer Schulzyklus
210.452.01 Schulgeld von anderen Gemeinden - 4'000 - 6'900 -2'900 -42.03 %

Minderertrag: Nach dem neuen Schulgesetz beträgt der maximal verrechenbare Betrag 1'000.-- pro
Schüler

211.352.01 Betriebs- und Finanzkosten OS-Sense 324'520 - 336'930 - -12'410 -3.68 %
Minderaufwand: Die Kosten werden nach Steuerpotentialindex und Bevölkerungszahl verrechnet. 
Rechthalten hat weniger Einwohner als im Vorjahr und unser Steuerpotentialindex sinkt ebenfalls.

218.301.01 Besoldungen 2'890 - 6'560 - -3'670 -55.95 %
Minderaufwand: Im Moment findet kein Mittagstisch statt. Die Kosten wurden für ein Quartal berechnet. Es 
wird wieder eine Bedürfniserhebung durchgeführt. Falls ein Bedürfnis vorhanden ist muss im 4. Quartal der 
Mittagstisch wieder eingeführt werden.

219.317.02 Transportkosten 11'000 - 7'060 - 3'940 +55.81 %
Mehraufwand: Es werden mehr Schwimmunterrichtsstunden zur Verfügung stehen. Dadurch erhöht sich die 
Anforderung an die Transportmöglichkeiten.

29 Übriges Bildungswesen
294.314.01 Baulicher Unterhalt 13'000 - 3'000 - 10'000 +333.33 %

Mehraufwand: Ersatz von 3 Storen im Schulhaus (10'000.--)
295.315.01 Unterhalt Mobilien, Geräte 4'500 - 600 - 3'900 +650.00 %

Mehraufwand: Obligatorische periodische Kontrolle der Turngeräte

3 KULTUR UND FREIZEIT 94'375 2'000 113'049 1'120 -19'554 -17.47 %

30 Kultur
300.351.01 Beitrag an Konservatorium 32'710 - 41'890 - -9'180 -21.91 %

Minderaufwand: Es besuchen weniger Jugendliche aus Rechthalten das Konservatorium, dadurch 
vermindert sich die Gemeindebeteiligung

4 GESUNDHEIT 338'940 - 328'960 - 9'980 +3.03 %

41 Pflegeheime
410.352.01 Finanzkosten Pflegeheime des Sensebezirks 23'570 - 19'200 - 4'370 +22.76 %

Mehraufwand: Der Umbau des Pflegeheims schreitet voran, im gleichen Schritte erhöht sich auch die 
Schuld beim Verband. Die Finanzkosten (Abschreibung und Zinslast) nehmen daher zu.

44 Ambulante Krankenpflege
440.352.02 Anteil an den Kosten für Krankenpflege, Hilfe zu Hause und Mütter-/Väterberatung 81'100 - 73'500 - 7'600 +10.34 %

Mehraufwand: Die Kosten für die Spitex steigen. Die Spitex erbringt mehr Leistungen, somit erhöht sich der 
Anteil der von den Gemeinden finanziert wird. 
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2016/ 2017

Voranschlag
 2017

 Voranschlag 
2016 

5 SOZIALE WOHLFAHRT 534'530 6'150 473'410 6'150 61'120 +13.08 %

57 Altersheime
570.352.01 Alters- und Pflegeheim Giffers 55'830 - 12'000 - 43'830 +365.25 %

Mehraufwand: Verschiedene Renovationsarbeiten und ein negatives Betriebsergebnis verlangen von den 
Gemeinden eine höhere Beteiligung

58 Sozialhilfe
580.366.01 Beteiligung an Fürsorgebedürftige 118'200 - 100'300 - 17'900 +17.85 %

Mehraufwand: Kosten gemäss Schätzungen aufgrund der Vorjahre

6 VERKEHR 277'200 35'130 247'260 34'440 29'250 +13.74 %

62 Gemeindestrassen
620.314.01 Unterhalt Gemeindestrassen 31'700 - 13'800 - 17'900 +129.71 %

Mehraufwand: Es ist ein zusätzlicher Betrag für die Sanierung von Senkungen und Naturwegen vorgesehen

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG 694'640 663'560 659'420 637'440 9'100 +41.40 %

70 Wasserversorgung
700.314.01 Baulicher Unterhalt 41'790 - 51'290 - -9'500 -18.52 %

Hier ist jeweils der ganze Betrag aufgeführt, jedoch beteiligt sich St. Ursen anteilmässig daran
Fr .  2000.-- Periodische Reinigung Reservoir 
Fr.   3'070.-- Anteil Betriebskosten und Landentschädigung Flüelimatt
Fr.   4'000.-- Pumpenrevision und Unterhalt Flüelimatt
Fr.   1'000.-- RMC Unterhalts-Abonnement 
Fr.   6'220.-- Planung Sanierungsarbeiten laut Inspektionsbericht
Fr. 25'000.-- Planung Sanierungsarbeiten Spitz

700.380.01 Einlage in Reserven 58'470 - 44'230 - 14'240 +32.20 %
Mehraufwand: Durch die tieferen Unterhaltskosten kann der Reservefonds mehr gespiesen werden

700.434.03 Abonnemente - 24'000 - 23'400 600 +2.56 %
Unverändert: Fr. 50.-- pro Haushalt

700.434.04 Zählermieten - 7'300 - 7'100 200 +2.82 %
Unverändert: Fr. 20.-- bis 1½ Zoll , Fr. 60.-- ab 1¾ Zoll

700.434.05 Jahresgebühr für Brandschutz - 15'700 - 15'500 200 +1.29 %
Unverändert: Fr. 30.-- pro Wohnung oder Gebäude

700.435.01 Wasserverkäufe - 104'000 - 90'000 14'000 +15.56 %
Unverändert: Fr. 1.30 pro m3

700.452.01 Anteil St. Ursen (mit MWSt) - 58'720 - 65'170 -6'450 -9.90 %
Minderertrag: durch die Abnahme der Unterhaltskosten an den gemeinsamen Anlagen, sinkt  automatisch 
der Anteil von St. Ursen
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2016/ 2017

Voranschlag
 2017

 Voranschlag 
2016 

71 Abwasserbeseitigung
710.314.01 Baulicher- und Kanalnetzunterhalt 12'500 - 2'500 - 10'000 +400.00 %

Mehraufwand: Ersatz einer Pumpe in der Saga und Anpassungen bei der Steuerung
710.331.01 Abschreibung Wiederbeschaffungswert 30'040 - 31'330 - -1'290 -4.12 %

Die Einlage in den Spezialfinanzierungsfonds darf für zusätzliche Abschreibungen verwendet werden. Der 
Betrag entspricht nicht ganz der Einlage, der Restbetrag kann über die Anschlussgebühren in der 
Investitionsrechnung erbracht werden. 

710.352.01 Betriebskosten ARA-Marly 86'820 - 82'200 - 4'620 +5.62 %
Mehraufwand: Schuldentilgung auf erstellten Anlagen gemäss Abrechnung ARA-Marly

710.380.20 Einlage in die Spezialfinanzierung (Werterhalt) 65'970 - 65'970 - - +0.00 %
Die Einlage in den Spezialfinanzierungsfond berechnet sich nach Art. 23 des ARA-Reglements

710.434.01 ARA-Benützungsgebühren - 123'690 - 113'690 10'000 +8.80 %
Erhöhung: Fr. 2.70 (bisher Fr. 2.50) pro m3. Das Rückhaltebecken ist beendet und muss abgeschrieben 
werden. Im Jahre 2008 wurden an der Gemeindeversammlung Fr. 3.-- prognostiziert.

710.434.02 Grundgebühr Abwasser öffentliche Gebäude und Anlagen - 24'600 - 24'200 400 +1.65 %
Unverändert: Fr. 50.-- pro Wohnung

710.434.03 Grundgebühr Schmutzwasser - 43'300 - 42'460 840 +1.98 %
Unverändert: Fr. 110.-- pro Wohnung

710.434.04 Grundgebühr Meteorwasser - 76'000 - 76'000 - +0.00 %
Unverändert: Fr. 0.60 (pro Fläche des Grundstückes multipliziert mit der Überbauungsziffer)

710.480.20 Entnahme aus der Spezialfinanzierung (Werterhalt) - 65'970 - 65'970 - +0.00 %
Mehrertrag: Solange die ARA-Infrastrukturen  noch nicht auf 0.-- abgeschrieben sind, kann die Einlage für 
den Werterhalt für Abschreibungen benutzt werden (Konto 710.331.01)

72 Abfallbeseitigung
720.314.01 Unterhalt Sammelstelle 11'830 - 1'000 - 10'830 +1'083.00 %

Mehraufwand: Anpassungen Grünabfuhrmulde, Umstrukturierung Sammelstelle Grossi Matta
720.434.01 Verkauf von Gebührenmarken - 45'100 - 45'400 -300 -0.66 %

Unverändert: 35L Fr. 2.50, 60L Fr. 4.--, 110L Fr. 7.--, Container Fr. 35.--
720.434.02 Grundgebühren - 37'000 - 36'500 500 +1.37 %

Unverändert: Fr. 70.-- pro Haushalt und pro Gewerbe
720.480.01 Reserveentnahmen - 5'000 - - 5'000 +100.00 %

Mehrertrag: Der zusätzliche Aufwand der durch den Unterhalt der Sammelstelle (720.314.01) entsteht, 
verursacht, dass die Rechnung für die Abfallbeseitigung nicht mehr ausgeglichen wäre. Die in den  letzten 
Jahren angehäuften Reserven werden um 5'000.-- vermindert. 

75 Gewässerverbauungen
750.314.02 Unterhalt der Gewässer 10'000 - 2'000 - 8'000 +400.00 %

Mehraufwand: Die Wasserbauunternehmung (WBU) Moosbach - Fromattbach benötigt mehr Geld zur 
Planung und zur Behebung von Schäden. Rechthalten ist an der WBU mit 20% verpflichtet. 
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2016/ 2017

Voranschlag
 2017

 Voranschlag 
2016 

8 VOLKSWIRTSCHAFT 9'280 1'800 9'700 - -2'220 -22.89 %

80 Landwirtschaft
800.436.03 Rückerstattung an Vernetzungsprojekt - 1'800 - - 1'800 +100.00 %

Mehrertrag 5 % Rückerstattung am neu aufgegleisten Vernetzungsprojekt

9 FINANZEN UND STEUERN 414'060 3'459'173 442'036 3'338'694 -148'455 +5.13 %

90 Steuern
900.400.01 Einkommen natürliche Personen - 2'200'000 - 2'110'000 90'000 +4.27 %

Berechnungsbasis definitive Steuern von 2014. Gemäss Hochrechnung des Kantons wird mit einer 
Zunahme von 8.85 % zwischen 2014 und 2017 gerechnet. Die Erhöhung wurde aufgrund von Erfahrungen 
mit 6.8 % berechnet. Der Vorschlag des Kantons konnte aufgrund von Erfahrungen also nicht vollständig 
übernommen werden.

900.400.02 Vermögen natürliche Personen - 200'000 - 190'000 10'000 +5.26 %
Berechnungsbasis definitive Steuern von 2014. Gemäss Hochrechnung des Kantons werden 8 % auf diese 
Basis hinzu gerechnet. Der Gemeinderat hat aufgrund von Erfahrungen die Werte des Kantons nicht 
vollständig übernommen

900.400.03 Quellensteuern - 10'000 - 10'000 - +0.00 %
Die Quellsteuern wurden auf dem veranschlagten Betrag des Vorjahres belassen. 

900.400.04 Kapitalabfindungssteuer - 60'000 - 60'000 - +0.00 %
Der Betrag des letzten Jahres wurde übernommen. Er entspricht in etwa dem aktuellen Betrag aus der 
aktuellen Jahresrechnung 2016. 

900.401.01 Gewinn juristische Personen - 60'000 - 70'000 -10'000 -14.29 %
Minderertrag: Die Jahresrechnung 2015 und die Tendenz für 2106 weisen weniger Einnahmen auf.  Der 
Betrag wurde gekürzt

900.401.02 Kapital juristische Personen - 20'000 - 21'000 -1'000 -4.76 %
Leichte Anpassung an die Gegebenheiten.

900.402.01 Liegenschaften - 300'000 - 300'000 - +0.00 %
Keine Anpassung des Betrages, er entspricht unseren Auswertungen. Der Einbezug der Burg wird erst
im Jahr 2018 vorgenommen

900.403.02 Liegenschaften, Gewinn u. Mehrwert - 20'000 - 20'000 - +0.00 %
Keine Betragsänderungen

900.404.01 Handänderungen - 40'000 - 30'000 10'000 +33.33 %
Mehrertrag: Leichte Erhöhung. Da im Moment nicht klar ist, ob die Einnahmen aus den Verkäufen der 
Überbauung Burg im Jahre 2016, 2017 oder 2018 rechnungsrelevant werden ist lediglich eine 
kleine Erhöhung vorgesehen.
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Konto Bezeichnung - Kommentar Differenz
 2016/ 2017

Voranschlag
 2017

 Voranschlag 
2016 

93 Finanzausgleich
930.462.00 Beitrag aus Ressourcenausgleich - 239'265 - 223'196 16'069 +7.20 %

Insgesamt hat der zur Verfügung stehende Betrag um 7.2 % zugenommen.
Der  Steuerpotentialindex für Rechthalten ist auf  75,58 (2016: 76.83), also um 1.63% gesunken. Dies führt 
zu einem höheren Ressourcenausgleich. Rechthalten verliert also im Verhältnis zum Kanton 
weiter an Steuerkraft. 

930.462.01 Beitrag aus Bedarfsausgleich - 42'242 - 41'422 820 +1.98 %
Unser Bedarfsindex hat zugenommen auf  97,76  gegenüber 96.29 im Jahre 2015. Es ergibt sich eine 
kleine Mehreinnahme.

94 Vermögens- und Schuldenverwaltung
940.322.01 Darlehenszinsen 63'500 - 68'090 - -4'590 -6.74 %

Minderaufwand: Bessere Konditionen, Ablösung von alten Krediten
940.330.01 Abschreibungen 263'500 - 265'400 - -1'900 -0.72 %

Der Abschreibungsaufwand bleibt in etwa gleich, da bei den Grossprojekten Retensionsbecken und 
Mehrzweckhalle bereits 2016 Abschreibungen vorgenommen wurden.

942.311.01 Anschaffung Mobilien, Geräte 6'500 - 500 - 6'000 +1'200.00 %
Mehraufwand: Das Schürli wird mit einem Beamer und Easy-Click ausgestattet

942.314.01 Baulicher Unterhalt 5'280 - 500 - 4'780 +956.00 %
Mehraufwand: Unterhaltsarbeiten im Schürli  (Trennwände, Ersatz Lamellenstoren etc.)

942.482.01 Reserveentnahmen - 5'956 - 5'956 -0 -0.01 %
Mehrertrag: Die seit langem bestehenden Reserven für Investitionen im Schürli werden aufgelöst

943.314.01 Unterhalt Kiesgrube 3'500 - 500 - 3'000 +600.00 %
Mehraufwand: Untersuchung belasteter Standort Kiesgrube

944.314.01 Baulicher Unterhalt 4'500 - 1'000 - 3'500 +350.00 %
Mehraufwand: Liegenschaft Lagerhaus, Brandschutzmassnahmen
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Gemeinde Rechthalten Voranschlag 2017
Zusammenzug

Laufende Rechnung Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015

Konto Funktionale Gliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Total  4'380'858  4'387'333  4'232'291  4'238'704  4'321'895.44  4'331'988.40
 6'475Netto Ertrag  6'413  10'092.96

ALLGEMEINE VERWALTUNG0  557'053  55'930  502'830  49'580  475'248.79  48'630.15
Netto Aufwand  501'123  453'250  426'618.64

OEFFENTLICHE SICHERHEIT1  210'380  103'540  198'240  103'620  119'538.35  22'456.95
Netto Aufwand  106'840  94'620  97'081.40

BILDUNG2  1'250'400  60'050  1'257'386  67'660  1'258'196.88  54'021.80
Netto Aufwand  1'190'350  1'189'726  1'204'175.08

KULTUR UND FREIZEIT3  94'375  2'000  113'049  1'120  99'403.35  2'389.00
Netto Aufwand  92'375  111'929  97'014.35

GESUNDHEIT4  338'940  328'960  332'166.95
Netto Aufwand  338'940  328'960  332'166.95

SOZIALE WOHLFAHRT5  534'530  6'150  473'410  6'150  468'947.00  13'386.50
Netto Aufwand  528'380  467'260  455'560.50

VERKEHR6  277'200  35'130  247'260  34'440  258'762.08  48'651.20
Netto Aufwand  242'070  212'820  210'110.88

UMWELT UND RAUMPLANUNG7  694'640  663'560  659'420  637'440  682'524.20  679'364.60
Netto Aufwand  31'080  21'980  3'159.60

VOLKSWIRTSCHAFT8  9'280  1'800  9'700  10'954.75  4'500.45
Netto Aufwand  7'480  9'700  6'454.30

FINANZEN UND STEUERN9  414'060  3'459'173  442'036  3'338'694  616'153.09  3'458'587.75
Netto Ertrag  3'045'113  2'896'658  2'842'434.66
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïé
Ú«²µ¬·±²¿´» Ù´·»¼»®«²¹

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïé Þ«¼¹»¬ îðïê Î»½¸²«²¹ îðïë

Õ±²¬± Ú«²µ¬·±²¿´» Ù´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹

çìíòìîíòðï ïëùçðð ïëùçðð ïìùçðìòèðÐ¿½¸¬»®¬®<¹» 
Î·»¼»®ñß´´³»²¼»²ñÕ·»­¹®«¾»

çìì Ô·»¹»²­½¸¿º¬ 
Í½¸©¿®¦­»»­¬®¿­­»

ëùéíèòèë îùìïéòððîùêððêùîíðîùêððçùéíð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éùïíð íùêíð íùíîïòèë
çììòíïîòðï ìùððð ìùððð íùçìîòéðÍ¬®±³ 
çììòíïîòðî ìíð ìíð ììïòððÉ¿­­»®ô ß¾©¿­­»®ô Õ»¸®·½¸¬ 
çììòíïìòðï ìùëðð ïùððð êíïòìðÞ¿«´·½¸»® Ë²¬»®¸¿´¬
çììòíïèòðï èðð èðð éîíòéëÙ»¾<«¼»ó «²¼ 

Í¿½¸ª»®­·½¸»®«²¹»²
çììòìîéòðï îùêðð îùêðð îùìïéòððÞ»²$¬¦«²¹­¹»¾$¸®»²

çç Ò·½¸¬ ¿«º¹»¬»·´¬» Ð±­¬»² íðùððð îéíùìèèòîë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íðùððð îéíùìèèòîë

ççð Ò·½¸¬ ¿«º¹»¬»·´¬» Ð±­¬»² îéíùìèèòîëíðùððð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íðùððð îéíùìèèòîë

ççðòííîòðï íðùððð îéíùìèèòîëÚ®»·» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïé
Æ«­¿³³»²¦«¹ ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ 

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïé Þ«¼¹»¬ îðïê Î»½¸²«²¹ îðïë

Õ±²¬± ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹

Ì±¬¿´ ìùíèðùèëè ìùíèéùííí ìùîíîùîçï ìùîíèùéðì ìùíîïùèçëòìì ìùííïùçèèòìð
êùìéëÒ»¬¬± Û®¬®¿¹ êùìïí ïðùðçîòçê

í ß Ë Ú É ß Ò Ü ìùíèðùèëè ìùîíîùîçï ìùíîïùèçëòìì
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùíèðùèëè ìùîíîùîçï ìùíîïùèçëòìì

íð ÐÛÎÍÑÒßÔßËÚÉßÒÜ éëêùêéí êèëùçíð êìèùïêîòíë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éëêùêéí êèëùçíð êìèùïêîòíë

íï ÍßÝØßËÚÉßÒÜ èïèùèçë éëíùêèç éïéùìíïòçç
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ èïèùèçë éëíùêèç éïéùìíïòçç

íî ÐßÍÍ×ÊÆ×ÒÍÛÒ éðùêðð éìùëçð ëèùìîêòçð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éðùêðð éìùëçð ëèùìîêòçð

íí ßÞÍÝØÎÛ×ÞËÒÙÛÒ îçíùëìð íîêùéíð ëîèùìçïòîë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îçíùëìð íîêùéíð ëîèùìçïòîë

íë ÛÒÌÍÝØ\Ü×ÙËÒÙÛÒ ßÒ 
ÙÛÓÛ×ÒÉÛÍÛÒ

ïùèééùïíð ïùèìçùííê ïùèíêùëêïòìë

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïùèééùïíð ïùèìçùííê ïùèíêùëêïòìë

íê Û×ÙÛÒÛ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛ íðçùéëð îçïùîéð îîïùîêêòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íðçùéëð îçïùîéð îîïùîêêòðð

íè Û×ÒÔßÙÛÒ ×Ò ÎÛÍÛÎÊÛÒ ïîìùììð ïîïùïèê îðèùîèéòëð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîìùììð ïîïùïèê îðèùîèéòëð

íç ×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒ ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð

ì Û Î Ì Î ß Ù ìùíèéùííí ìùîíèùéðì ìùííïùçèèòìð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ìùíèéùííí ìùîíèùéðì ìùííïùçèèòìð

ìð ÍÌÛËÛÎÛ×ÒÒßØÓÛÒ îùçïìùïðð îùèïìùçðð îùççêùîêðòëð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îùçïìùïðð îùèïìùçðð îùççêùîêðòëð

ìî ÊÛÎÓJÙÛÒÍÛÎÌÎ\ÙÛ ììùðëð ìïùèëð ìíùííêòïë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ììùðëð ìïùèëð ìíùííêòïë

ìí ÛÒÌÙÛÔÌÛ êèðùééð êìêùíëð éïëùçîîòêð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ êèðùééð êìêùíëð éïëùçîîòêð

ìì ßÒÌÛ×ÔÛ ËÒÜ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛ 
ÑØÒÛ ÆÉÛÝÕÞ×ÒÜËÒÙ

èíùíìð èïùëèð éçùçðêòêð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ èíùíìð èïùëèð éçùçðêòêð

ìë ÎDÝÕÛÎÍÌßÌÌËÒÙÛÒ çëùéêð ïðêùéçð èêùèîëòíë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ çëùéêð ïðêùéçð èêùèîëòíë

ìê ÛÎØßÔÌÛÒÛ ÍËÞÊÛÒÌ×ÑÒÛÒ îèëùðëé îêèùîìè îíïùðçìòìð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îèëùðëé îêèùîìè îíïùðçìòìð

ìè ÛÒÌÒßØÓÛÒ ßËÍ ÎÛÍÛÎÊÛÒ ïëìùìîê ïìçùìîê éëùíéìòèð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïëìùìîê ïìçùìîê éëùíéìòèð

ìç ×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒ ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð

Seite 28



Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïé
ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïé Þ«¼¹»¬ îðïê Î»½¸²«²¹ îðïë

Õ±²¬± ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ Û®¬®¿¹

Ì±¬¿´ ìùíèðùèëè ìùíèéùííí ìùîíîùîçï ìùîíèùéðì ìùíîïùèçëòìì ìùííïùçèèòìð
êùìéëÒ»¬¬± Û®¬®¿¹ êùìïí ïðùðçîòçê

ß Ë Ú É ß Ò Üí ìùíèðùèëè ìùîíîùîçï ìùíîïùèçëòìì
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùíèðùèëè ìùîíîùîçï ìùíîïùèçëòìì

ÐÛÎÍÑÒßÔßËÚÉßÒÜíð éëêùêéí êèëùçíð êìèùïêîòíë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éëêùêéí êèëùçíð êìèùïêîòíë

Þ»¸*®¼»² «²¼ Õ±³³·­­·±²»²íðð éïùêéçòèëèçùïêðèìùêïð
Ê»®©¿´¬«²¹­ó «²¼ 
Þ»¬®·»¾­°»®­±²¿´

íðï ìïîùççèòèðìîëùèëðìêçùèðí

Ô*¸²» Ô»¸®µ®<º¬»íðî îùìéëòððîùêððíùêìð
Í±¦·¿´ª»®­·½¸»®«²¹­¾»·¬®<¹»íðí éïùèçíòðëéíùðððèðùìçð
Ð»²­·±²­µ¿­­»²¾»·¬®<¹»íðì êìùçêëòêðêêùëçðèîùîîð
Ë²º¿´´óô «²¼ 
Õ®¿²µ»²ª»®­·½¸»®«²¹­ Þ»·¬®<¹»

íðë ïéùçíêòìðïèùéïðïèùïïð

Ü·»²­¬µ´»·¼»®íðê îùîçðòêëíùðîðèùððð
D¾®·¹»íðç íùçîíòððéùðððçùèðð
ÍßÝØßËÚÉßÒÜíï èïèùèçë éëíùêèç éïéùìíïòçç

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ èïèùèçë éëíùêèç éïéùìíïòçç
Þ$®±óô Í½¸«´³¿¬»®·¿´ «²¼ 
Ü®«½µ­¿½¸»²

íïð ëèùêèêòêïìêùéëðììùìîð

Ó±¾·´·»²ô Ó¿­½¸·²»²ô Ú¿¸®¦»«¹»íïï îíùíìèòëðìïùííðíéùîéð
É¿­­»®ô Û²»®¹·»ô Ø»·¦³¿¬»®·¿´·»²íïî ïíïùìêïòïðïìîùèéðïìïùêèð
Ê»®¾®¿«½¸­³¿¬»®·¿´·»²íïí ïêùîîèòçðïçùëððîïùìðð
Ë²¬»®¸¿´¬ Ô·»¹»²­½¸¿º¬»² «²¼ 
Í¬®¿­­»²

íïì ïéîùêíëòïëïéèùêêçîîéùëïð

Ë²¬»®¸¿´¬ ß«­®$­¬«²¹»²ô Ó±¾·´·»²íïë ëîùíðïòçêëèùéïðéèùéíð
Ó·»¬»²ô Ð¿½¸¬»²ô 
Þ»²$¬¦«²¹­µ±­¬»²

íïê ëùçïðòìðçùíððéùèðð

Í°»­»²»²¬­½¸<¼·¹«²¹»²íïé ìíùéïêòïëìïùìçðìðùîîë
Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»²ô 
Ê»®­·½¸»®«²¹­°®<³·»²

íïè ïéèùëïëòíéïçïùçïðïçìùíðð

D¾®·¹»® Í¿½¸¿«º©¿²¼íïç íìùêîéòèëîíùïêðîëùëêð
ÐßÍÍ×ÊÆ×ÒÍÛÒíî éðùêðð éìùëçð ëèùìîêòçð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éðùêðð éìùëçð ëèùìîêòçð
Æ·²­»² ¿«º Í¬»«»®²íîð éùèðêòèðêùðððéùððð
Æ·²­»² µ«®¦º®·­¬·¹»® Í½¸«´¼»²íîï ìéòïëëððïðð
Æ·²­»² Ó·¬¬»´ó «²¼ ´¿²¹º®·­¬·¹» 
Í½¸«´¼»²

íîî ëðùëéîòçëêèùðçðêíùëðð

ßÞÍÝØÎÛ×ÞËÒÙÛÒíí îçíùëìð íîêùéíð ëîèùìçïòîë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îçíùëìð íîêùéíð ëîèùìçïòîë

Ê±®¹»­½¸®·»¾»²» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²ííð ïçèùèéíòððîêëùìððîêíùëðð
Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³*¹»²ô 
±®¼»²¬´·½¸» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²

ííï ëêùïíðòððíïùííðíðùðìð

Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³*¹»²ô 
¦«­<¬¦´·½¸» ß¾­½¸®»·¾«²¹»²

ííî îéíùìèèòîëíðùððð

ÛÒÌÍÝØ\Ü×ÙËÒÙÛÒ ßÒ 
ÙÛÓÛ×ÒÉÛÍÛÒ

íë ïùèééùïíð ïùèìçùííê ïùèíêùëêïòìë

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïùèééùïíð ïùèìçùííê ïùèíêùëêïòìë
Õ¿²¬±²íëï ïùîëîùîèçòçëïùïìíùëèêïùïíìùíïð
Ù»³»·²¼»²ô Õ±²­±®¬·»²ô 
Ù»·³»²¼»ª»®¾<²¼»

íëî ëèìùîéïòëðéðëùéëðéìîùèîð

Û×ÙÛÒÛ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛíê íðçùéëð îçïùîéð îîïùîêêòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íðçùéëð îçïùîéð îîïùîêêòðð

Ù»³·­½¸©·®¬­½¸¿º¬´·½¸» 
Ë²¬»®²»¸³«²¹»²

íêì ïùðððòððïùðððîùïëð

Ð®·ª¿¬» ×²­¬·¬«¬·±²»²íêë ìçùìèðòðëëïùëððëðùéçð
Ð®·ª¿¬» Ø¿«­¸¿´¬»íêê ïéðùéèëòçëîíèùééðîëêùèïð
Û×ÒÔßÙÛÒ ×Ò ÎÛÍÛÎÊÛÒíè ïîìùììð ïîïùïèê îðèùîèéòëð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîìùììð ïîïùïèê îðèùîèéòëð
Ñ¾´·¹¿¬±®·­½¸» Î»­»®ª»²íèð îðîùíðéòíðïïëùîíðïîìùììð
Û·²´¿¹»² ·² Ú±²¼­íèï êòèë
Û·²´¿¹»² ·² Ê±®º·²¿²¦·»®«²¹»²íèî ëùçéíòíëëùçëê
×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒíç ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ê±®¿²­½¸´¿¹ îðïé
ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Þ«¼¹»¬ îðïé Þ«¼¹»¬ îðïê Î»½¸²«²¹ îðïë

Õ±²¬± ß®¬»²¹´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ Û®¬®¿¹

×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²íçð ïðíùîêèòððïîçùëêðïîçùèíð

Û Î Ì Î ß Ùì ìùíèéùííí ìùîíèùéðì ìùííïùçèèòìð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ìùíèéùííí ìùîíèùéðì ìùííïùçèèòìð

ÍÌÛËÛÎÛ×ÒÒßØÓÛÒìð îùçïìùïðð îùèïìùçðð îùççêùîêðòëð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îùçïìùïðð îùèïìùçðð îùççêùîêðòëð

Û·²µ±³³»²­ó «²¼ 
Ê»®³*¹»²­­¬»«»®²

ìðð îùëèíùðêéòîëîùíéðùðððîùìéðùððð

Ù»©·²²ó «²¼ Õ¿°·¬¿´­¬»«»®²ìðï éìùçíçòìëçïùðððèðùððð
Ô·»¹»²­½¸¿º¬­­¬»«»®²ìðî îéçùêíîòìðíððùðððíððùððð
Ê»®³*¹»²­¹»©·²²­¬»«»®²ìðí íïùëïîòîðîðùðððîðùððð
Ø¿²¼<²¼»®«²¹­ó «ò 
Ù®«²¼­¬$½µ­ª»®µ¿«º­¬»«»®

ìðì îðùðìêòçëíðùðððìðùððð

Û®©»®¾­½¸¿º¬­ó «²¼ 
Í½¸»²µ«²¹­­¬»«»®

ìðë íùçëëòîëïùðððïùððð

D¾®·¹»ìðê íùïðéòððîùçððíùïðð
ÊÛÎÓJÙÛÒÍÛÎÌÎ\ÙÛìî ììùðëð ìïùèëð ìíùííêòïë

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ììùðëð ìïùèëð ìíùííêòïë
Þ¿²µ»²ìîð ïêùîèéòçëïéùðððïêùîðð
Ê»®¦«¹­¦·²­»² Í¬»«»®²ìîï éùðíèòìðìùðððéùððð
Ô·»¹»²­½¸¿º¬­»®¬®<¹» ¼»­ 
Ú·²¿²¦ª»®³*¹»²­

ìîí ïìùçðìòèðïëùçððïëùçðð

Ô·»¹»²­½¸¿º¬­»®¬®<¹» ¼»­ 
Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³*¹»²­

ìîé ëùïðëòððìùçëðìùçëð

ÛÒÌÙÛÔÌÛìí êèðùééð êìêùíëð éïëùçîîòêð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ êèðùééð êìêùíëð éïëùçîîòêð

Û®­¿¬¦¿¾¹¿¾»²ìíð ïçùíëìòíðîîùðððîîùððð
Ù»¾$¸®»² º$® ß³¬­¸¿²¼´«²¹»²ìíï îîùíðêòððïëùëððïêùíðð
Í½¸«´¹»´¼»®ìíí ïðùïéïòíðïêùèèðïíùìèð
Þ»²$¬¦«²¹­¹»¾$¸®»²ìíì ìéìùðìéòîëìîèùèððììïùîìð
Ê»®µ<«º»ìíë ïïðùðïîòîðçëùéèðïðçùìêð
Î$½µ»®­¬¿¬¬«²¹»²ìíê ééùçìïòëëêêùíçðéêùîçð
Þ«­­»²ìíé ìðòðð
D¾®·¹» Û²¬¹»´¬»ìíç îùðëðòððïùðððîùððð
ßÒÌÛ×ÔÛ ËÒÜ ÞÛ×ÌÎ\ÙÛ 
ÑØÒÛ ÆÉÛÝÕÞ×ÒÜËÒÙ

ìì èíùíìð èïùëèð éçùçðêòêð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ èíùíìð èïùëèð éçùçðêòêð
ß²¬»·´» ¿² Õ¿²¬±²­»·²²¿¸³»²ììï éçùçðêòêðèïùëèðèíùíìð
ÎDÝÕÛÎÍÌßÌÌËÒÙÛÒìë çëùéêð ïðêùéçð èêùèîëòíë

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ çëùéêð ïðêùéçð èêùèîëòíë
Õ¿²¬±²ìëï îéùìëéòéðíîùðíðíïùêëð
Ù»³»·²¼»²ìëî ëçùíêéòêëéìùéêðêìùïïð
ÛÎØßÔÌÛÒÛ ÍËÞÊÛÒÌ×ÑÒÛÒìê îèëùðëé îêèùîìè îíïùðçìòìð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îèëùðëé îêèùîìè îíïùðçìòìð
Þ«²¼ìêð íìîòìðîëðîëð
Õ¿²¬±²ìêï ïùîðëòððíùíèðíùíðð
Ù»³»·²¼»²ìêî îîçùëìéòððîêìùêïèîèïùëðé
ÛÒÌÒßØÓÛÒ ßËÍ ÎÛÍÛÎÊÛÒìè ïëìùìîê ïìçùìîê éëùíéìòèð

Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïëìùìîê ïìçùìîê éëùíéìòèð
Ñ¾´·¹¿¬±®·­½¸» Î»­»®ª»²ìèð ëêùïíðòððïìíùìéðïìèùìéð
Û²¬²¿¸³»² ¿«­ 
Ê±®º·²¿²¦·»®«²¹»²

ìèî ïçùîììòèðëùçëêëùçëê

×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒìç ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïîçùèíð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð

×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²ìçð ïðíùîêèòððïîçùëêðïîçùèíð
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Voranschlag der INVESTITIONEN 2017
 
 Gemeinde Rechthalten

Konto Objekt Ausgaben Einnahmen Beschlussfassung

150 Militär
509.01 Sanierung Kugelfang 260'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
669.01 Subvention 80'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

294 Schulbauten
503.13 Schulhausrenovation 22 (Böden) 70'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
509.02 Planung Schulhausrenovation 19 UG 15'000.00 GV 31.03.14 Fr.  15'000.-

295 Mehrzweckgebäude
509.02 Konzept Mehrzweckgebäude (Dach, Solar,

Lüftung) 30'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

620 Gemeindestrassen
501.17 Umsetzung Verkehrskonzept 60'000.00 GV 15.12.14 Fr. 60'000.-
501.22 Strassen Ausweichstellen 20'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
509.02 Öffentliche Beleuchtung 35'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

700 Wasserversorgung
501.08 Verlegung Wasserleitung Käserei 37'000.00 GV 15.12.08 Fr. 37'000.-
610.01 Anschlussgebühren 20'000.00

710 Abwasserbeseitigung
509.03 Planung für Kanalsanierung Einzug Moosbach 23'700.00 GV 14.12.07 Fr. 23'700.-
501.14 Erschliessung Bergli / Wolfeich 915'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
610.01 Anschlussgebühren 20'000.00
611.01 Erschliessungsbeiträge 420'000.00

750 Gewässer
501.01 Sanierung der Gewässer WBU Moosbach-

Fromattbach 20'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
501.02 Sanierung Galternbach 100'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
501.03 Offenlegung Moosbach 400'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
669.01 Subventionen 260'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

941 Gemeindehaus
503.04 Sanierung  Gemeindehaus 52'200.00 GV 15.12.14 Fr. 52'200.-

943 Übrige Liegenschaften
501.01 Erschliessung Gewerbeland 1'000'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV
600.01 Verkauf Gewerbeland 1'000'000.00 Vorbehalt Zustimmung GV

Total 3'037'900.00 1'800'000.00
Mehrausgaben 1'237'900.00

3'037'900.00 3'037'900.00
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